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Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

L Vorlagen des Magistrats betr
t den Etat der Stadtfchuldenkasse pro 1876
2 den Kämmerei Etat pro 1876
3 die Bewilligung einer Etats Überschreitung bei der

Ghmnafial Kaffe
L Berichte von Kommissionen betr

4 die Bildung einer Kommission Behufs Schätzung der
Entschädigung für Thiere welche aus Veranlassung
von Viehseuchen in Folge polizeilicher Anordnung
getödtet worden

Geschlossene Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

Vorlagen des Magistrats betr
5 den Antrag auf Bewilligung von Gratifikationen
k den Antrag auf Rückgewähr des theilweisen Kaufgel

des für eine Hospitalskaufstelle wegen Aufgabe der
selben

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Reichstag
33 Sitzung vom 2V Januar

Zunächst wurde der Antrag der GeschästSordnungs
kom misfion die Strafverfolgung gegen den Redakteur Max
Seidl nicht zu genehmigen ohne neue Diskussion ange
nommen

Der Gesetzentwurf betreffend die weitere Behandlung
der großen Justizgesetzs worin der Kommission dieselbe
Vollmacht rwd dasselbe Diätenpauschquantnm wie im vorigen
Jahre bewilligt wird veranlaßt den Abg Dr Beseler
verschiedene Bedenken gegen die bisherigen Arbeitsresultate

der Justizkommisston anzusprechen welcher Tadel von der
Mehrheit des Hauses offenbar nicht gebilligt wird Abg
Beseler ist übrigens nicht gegen die Vorlage selbst

Abg Windthorst hält dieselbe auch gar nicht dazu
geeignet jetzt über die materielle Aufgabe der Justizkom
misston irgend ein Votum sei es des Vertrauens oder
Mißtrauens abzugeben Er widerlegt im Uebrigen die
Einwendungen des Vorredners

In gleicher Weise äußert sich der Abg Dr Lasker
der die Ansicht entwickelt daß es noch gar nicht an der

Zeit sei ein gereiftes Urtheil über die Resultate dieser
Arbeiten abzugeben

Der Justizminister Bundesbevollmächtigte Dr Leou
hardt aber verwahrt sich gegen die eingeflossene Behaup
tung des Abg Windthorst Meppen daß in neuester Zeit
in Preußen die Staatsanwaltschaft gemißbraucht sei enthält
sich im Ganzen billig des Urtheils über die Arbeiten und
die Methoden der Zustizkommisfion deren Eifer er indeß
rühmend anerkennt Der Minister ist übrigens mit einem
Vorredner der Ansicht daß ein Verständniß über das
Gerichtsverfaffungsgefetz noch lange nicht erreicht sei und
erklärt sich aus politischen Gründen sür die Bei
beHaltung der Handelsgerichte in großen Städten

Das Gesetz selbst wird dann in erster und zweiter
Lesung angenommen

Im Namen der XII Kommission welcher die mehr
erwähnten Paragraphen der Strafnovelle zur Vorberathung
überwiesen find erstattet dann der Abg Dr v Schwarze
einen eingehenden mündlichen Bericht über die Gesichts
punkte von welchen die Kommission in Bezug auf die
Zurücknahme der Strafanträge ausgegangen ist Sie schlägt
im Wesentlichen vor die Regierungsvorlage 64 des
Strafgesetzes unverändert anzunehmen derselbe bestimmt
daß im Gegensatz zu dem jetzt geltenden Rechte die Zurück
nahme des Antrages nur in den besonders vorgesehenen
Fällen zulässig sein soll Der 64 wurde mit sehr großer
Majorität angenommen

Der Z 102 nach der Vorlage ebenso 103 giebt
den Grundsatz auf daß feindliche Handlungen gegen be
freundete Staaten nur bei verbürgter Gegenseitigkeit straf
bar find Die Kommission hat hier die Vorlage mindestens
gesagt nicht angenommen Sie hat nämlich dem Para
graph der Vorlage wieder und zwar da sie die Beschluß
fassung über die Frage der ReziproMt nicht in ihrer
Kompetenz begründet erachtete in Klammer hinzugefügt
sofern in dem andern Staate nach veröffentlichten Staats
verträgen oder nach Gesetzen dein Deutschen Reiche die
Gegenseitigkeit verbürgt ist Dann hat sie auch das Alinea
aus dem Rsichsstrafgesetz Die Verfolgung tritt nur auf
Antrag der auswärtigen Regierung ein wieder auf
genommen Endlich hat sie hinzugefügt daß die Zurück
nahme des Antrages hier zulässig sein soll

Es liegen nun Amendements von den Mg Dr Banks
und Thilo vor der Erstere will das bestehende Recht
vollständig bestehen lassen der Letztere will die Verfolgung
mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes Geh Rath
Wilcke entwickelt aus politischen Gründen die Nothwen
digkeit der Vorlage namentlich auch aus Vorgängen in
Spanien Technisch ist der Begriff der Gegenseitigkeit
zudem gar nicht festzustellen Bisher stand der bezügliche

Paragraph als für die Praxis durchaus unanwendbar
lediglich auf dem Papier

Der Abg Klöppel spricht ausführlich für die An
nahme der Regierungsvorlage gegen ihn und den Abg
Thilo wie gegen den Regieruugsvertteter der Abg
Reichenfperger Krefeld Mit Annahme von derer
Vorschlägen würde dem Reiche nichts weniger als eine
Wohlthat geboten Er steht auf dem Standpunkte des
Abg Dr Banks

Der Direktor des Reichs JustizamtS v AmSverg
hebt noch einmal hervor daß das Auswärtige Amt außer
ordentlich hohen Werth darauf legt daß die Vorschläge der
Bundesregierung event das Thilo sche Amendement ange
nommen werden Das Strafgesetz werde durchaus nicht
erweitert sondern nur die Voraussetzungen unter denen die
Strafverfolgung eintreten soll Nur mit Annahme
der Borschläge der Bundesregierung durch den Reichstag
werde es dem Auswärtigen Amte möglich die Politik so zu
führen wie es die Rücksichten des Deutschen Reichs erfor
dern Der demnächst gestillte Schlußantrag wird ab
gelehnt

Windthorst erwidert daß es am beste sei wenn
man das Auswärtige Amt gar nicht in die Verlegenheit
bringe sich mit diesen Dingen befassen zu müssen

Nachdem auch Lasker mit kurzen Worten die Kom
missionsvorschläge vertheidigt werden diese unter Ablehnung

des Amendements Lucius angenommen
103 Beleidigung des Landesherr eines dem Deut

schen Reiche nicht angehörenden Staates wird mit den
Aenderungen der Kommission und einem Amendement
Banks welches dss Minimalstrafmaß auf eine Woche Ge
fängniß statt auf einen Monat herabgesetzt nach kurzer
Diskussion angenommen ebenso 8 104 Beleidigung frem
der Gesandten

Zs 176 und 177 Nothzucht Drohung so wie s 178
werden aus Antrag der Kommission nach der Regierungs
vorlage angenommen die abweichend von dem früheren
Gesetz die Verfolgung von der Antragsstellung abhängig macht

M 223 und 223 a Körperverletzung werden nach
Verwerfung der Amendements der Abg Herz und Th lo
und nach längerer Diskussion den KommisstosSvorschlägen
gemäß angenommen und die Sitzung darauf um 4 /z Uhr

vertagt
Die nächste Sitzung wnd mit Rücksicht auf die morgen

früh 10 Uhr stattfindende Sitzung des Abgeordnetenhauses
auf morgen Mittag 1 Uhr anberaumt Tagesordnung
Rest der heutigen Vorlagen

Berlin den 21 Januar
Auf Befehl Sr Majestät des Kaisers und Königs

findet die Feier des Krönungs und Ordensfestes am Sonn

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

17 FortsetzungEin fahler Lichtstreif fiel durch die Thüröffnung in
das Grabgewölbe

Lautlos traten die drei Männer der Tischler zuletzt
in die düstere Halle hinein Als das Auge sich an die
Dämmerung gewöhnt und die Gegenstände ringsum erken
nen konnte bot sich ein eigenthümlicher Anblick dar

Sogleich war zu erkennen daß die frevle Hand welche
die Eingangsthür gesprengt auch sich damit befleckt hatte
die Ruhe der hier beigesetzten Todten in frecher Weife

zu stören
Drei Särge waren in dem Gewölbe aufgestellt Sie

hatten ihren Platz um den Erdboden nicht zu berühren
auf je drei eichenen Klötzen gehabt Jetzt waren diese
Klötze zum Theil hinweggezogen die Särge lagen in schie
fer Richtung An allen waren Spuren des Einbruchs er
kennbar Holzsplitter bedeckten den Boden Zwischen den
Deckeln und den unteren Kasten waren Brechwerkzeuge ein
gesetzt worden um die Schrauben welche die Sargdeckel
befestigten loszusprengen Doch war dies nur bei zwei
Särgen gelungen der Dritte hatte durch die Festigkeit der
Metallschrauben widerstanden Der eine der erbrochenen
Särge dessen Deckel ganz abgehoben war und an der Erde
lag barg die Ueberreste der Tante Irene Die grünseidene
Decke welche dieselbe bei der Grablegung verhüllt hatte
war zurückgeschlagen Die wenigen darunter befindlichen
Knochenreste und Fetzen von seidenen Kleibern lagen durch
einander gewühlt Das Skelett in dem zweiten geöffneten

Sarge war unberührt
O schändlich schändlich rief Felix bei diesem ent

setzlichen Anblick die Hände zusammenschlagend
Man muß vorsichtig zu Werke gehen um den Leichen

räubern auf die Spur zu kommen, sagte der Doktor
Vor allem müssen wir mehr Licht schaffen um die Dinge

genauer in Augenschein nehmen zu können Licht und
etwas bessere Lust

Er warf die Blicke um sich und bemerkte daß die
zwei runden vergitterten Oeffnungen verstopft waren

Schaffen Sie das fort, sagte er auf jene Oeffnun
gen deutend zu dem Tischler Held welcher mit schlottern
den Knieen dastand

Held nahm sein Werkzeug und stieß das Moos und
Gras mit welchem die beiden Lustöffnungen angefüllt
waren aus denselben heraus Ein Heller Lichtstrahl schoß
durch diese Oeffnungen hinein und ein frischer Luftzug
wehete durch die offene Thür

Nunmehr Alles genau untersucht aber nicht ange
rührt befahl der Doktor Wenn die Gerichtsbehörde
kommt muß sie die Sachlage noch unverändert finden

Diese Anordnung wurde pünktlich befolgt Insbeson
dere wurden die Spuren der Gewalt an den Särgen und
an der Thür genau besichtigt

Die Splitterungm rühren von einem schweren Mei
ßel her, sagle der Tischler Held mit Kennermiene diese
Spuren verfolgend Das muß ich wissen darauf verstehe
ich mich Ueberall dieselbe Länge dieselbe Schärfe und
Breite in den Einstemmungen Hier ist nur ein Instru
ment thätig gewesen So gewiß so gewiß, fügte er
nach einer Pause mit zaghafter Stimme hinzu ich sollte
fast denken ich müßte den Meißel kennen ich hätte ihn
selbst schon in der Hand gehabt

Wunderbar, sagte Felix wenn diese gewiß Stun
den lange Arbeit im Finstern verrichtet sein sollte

O nein rief der Doktor Sie haben Licht ge
habt Er hob bei dieser Aeußerung einen Lichtstumpf und
mehrere Streichhölzchen angekohlte und ungebrauchte von
den Steinplatten auf

Sehen Sie her/ sagte er diese Gegenstände nach
dem er sie betrachtet Felix zureichend die That muß erst
vor wenigen Tagen verübt worden sein Der abgebrannte
Faden des Lichts ist noch vollkommen unversehrt Die
Streichhölzchen sind sogenannte schwedische welche auf dem
Lande nicht sehr üblich sind

Auch geraucht haben die Einbrecher, bemerkte Felix

nach einigen Augenblicken und nachdem er mehrere Cigarren
stumpfe vom Boden aufgelesen

Zeigen Sie doch, bat der Doktor Sonst ist wohl
hier noch nicht geraucht worden Die Cigarrenreste sind
noch ganz feucht der Erdboden des Gewölbes ist vollkom
men trocken ein neuer Beweis daß der Frevel erst vor
kurzem ausgeübt wurde

Auch die Holzsplitterungen sind nicht eine Woche alt,
urtheilte der Tischlermeister

Man hat die Luftlöcher nach der Landstraße zu ver
stopft, bemerkte Felix das herabgeworfene Moos und Gras
bei weiterem Nachsuchen mit der Fußspitze sortschiebend
damit von Außen bei der Arbeit der Schimmer der be

nutzten Kerzen nicht bemerkbar werde
Nachdem man so die Spuren des ohne Zweifel statt

gehabten Verbrechens im Inneren festgestellt wurde auch
der äußere Garten und dessen Umgebung nochmals besichtigt

In dem feuchten Erdreiche vor der Eingangsthür fand
man die Spuren zweier Männerstiefeln Die eine mit Nä
geln beschlagene Sohle war fester und markiger ausgeprägt
die kleinere Spur verrieth einen flüchtigeren und weniger
festen Gang

Es sind Zwei gewesen, sagte der Tischler Held aus
die Spuren deutend und sie haben einen großen Hund
bei sich geführt

In der That zeigten sich neben den Menschentapfen
Eindrücke welche denen eines viersüßigen Thieres glichen

Felix prüfte die letzteren genauer sich darauf bückend
Nein, erklärte er bestimmt das sind nicht die Spuren

eines Hundes und ich muß sagen mir sind diese Eindrücke
völlig räthselhast

So wird sie der Teufel mit seinem Pferdehufe ge
macht haben, sagte der Tischler voll Entsetzen denn er
ist gewiß in Gesellschaft der Spitzbuben gewesen

Weitere Spuren hatte das Verbrechen nicht hinterlassen
Meister Held mußte bei der Gruft als Wächter zurückblei
ben bis Felix bei der Staatsbehörde Anzeige gemacht
Der Doktor und Felix gingen auf dem nächsten Wege zum

Dorfe zurück Forts folgt



tag den 23 d Mts auf dem Königliche Schlosse Hier
selbst statt

Der Augsb Allgem Zeitung schreibt man von
hier Aufmerksame Beobachter unserer Verhältnisse wollen
wissen daß der deutsche Gesandte in Rom Herr v Keudell
seit den auch in die Presse übergegangenen Erörterungen
über das italienische Garantiengesetz nicht mehr in dem frü
heren Grade die Gunst seines hohen Chefs besitze In
dieser Beziehung liefert schon die Thatsache einen deutlichen
Fingerzeig daß Herr von Keudell als er im Spätsommer
vorigen Jahres Berlin und seine Heimach besuchte trotz
seiner innigen Beziehungen zu der Familie des Fürsten
Reichskanzlers von diesem nicht mit einer Einladung nach
Varzin beehrt worden war und mithin nach Rom zurück
kehren Mußte ohne daß es ihm vergönnt gewesen wäre
sich dem leitenden Staatsmann vorzustellen Herr von
Keudell war bekanntlich schon mehrfach als Reichskanzler
bezeichnet worden wie seinerzeit Gras Arnim

Die telegraphische Meldung der Weser Ztg
wegen unmittelbar bevorstehender Verkündigung der Syno
dalordnung war verfrüht ebenso ist die Nachricht daß die
Allerhöchste Sanktion ertheilt sei zur Stunde noch unrichtig

D R K Je mehr das Projekt betreffend die Er
werbung der Eisenbahnen sei es durch das Reich sei es
vorläufig durch den Staat Preußen einen ernsthasten Cha
rakter annimmt um so dringender scheint es geboten dazu
von allen Seiten Stellung zu nehmen Ist die Frage schon
schwierig in Bezug auf das Prinzip so ist sie noch weitaus
schwieriger in Bezug auf die Ausführung und deren Moda
litäten ES kann und wird von keiner Seite in Abrede
gestellt werden daß die Eisenbahnen als eins der wichtigsten
Elemente und Faktsren der Gegenwart in der Benutzung
dem einseitigen Privatinteresse möglichst entzogen und dem
Gesammtinteresse dienstbar gemacht werden müssen und daß
namentlich in Betreff solcher Linien welche eine besondere
politische militärische oder volkswirthschastliche Bedeutung
haben das Staatsinteresse das unbedingt dominirende sein
muß Eben so wenig aber kann es einem begründeten
Zweifel unterliegen daß nachdem gerade die politischen
militärischen und volkswirthschastlichen Interessen der deut
schen Staaten auf das deutsche Reich übergegangen sind und
dort ihre Vertretung finden auch das Reichs Jnteresse an
die Stelle des Staats Interesses getreten ist und es daher
im Prinzip als ein durchaus berechtigtes Verlangen erscheint
die für die Interessen des Reiches bedeutsamen Eisenbahnen
sei es in das Eigenthum sei es zunächst in die freie Ver
waltung des Reichs übergehen zu lassen Daß durch einen
solchen Uebergang zunächst mancherlei partitularistische und
Privatinteressen empfindlich berührt werden liegt auf der
Hand doch dürften die deutschen Einzelstaaten kaum in
ihrem wohlverstandenen Interesse handeln wenn sie der
artigen Empfindungen und Empfindlichkeiten einen maßge
benden Einfluß auf ihre Entschließungen gestatten Sie
würden damit wie es uns scheint in einen ähnlichen Feh
ler verfallen als dessen sich die sogenannten konservativen
Parteien bisher vielfach schuldig gemacht haben indem sie
versuchten eine unaufhaltsame und nothwendige Bewegung
und Entwickelung aufzuhalten anstatt dieselben in die
rechten Bahnen zu lenken und den rechten Interessen dienst
bar zu machen

Die von der Fortschrittspartei ausgegangene Inter
pellation in Bezug auf die amtliche Publikation der General
Synodalordnung hat folgenden Wortlaut Nach Erklä
rungen des Herrn Kultusministers schien die Absicht zu be
stehen den aus den Beschlüssen der Generalsynode heroor
gegangenen Entwurf einer Generalsynodalorduung ohne
Mitwirkung der Landesvertretung mit der Saukiion Sr
Majestät des Königs als landeskirchliches Gesetz zu pnbli
ziren In der Thronrede ist anerkannt daß eine Reihe von
Bestimmungen der landesgesetzlichen Sanktion bedarf und
daß eine hierauf bezügliche Vorlage dem Landtage zugehen
solle Unter diesen Umständen lichten die Unterzeichneten
an die Königliche Staatsregierung die Anfrage Besteht
die Absicht bei versammeltem Landtage die Generalsynodal
orbnung als landeskirchliches Gesetz zu publizirm und ein
seitig diejenigen Punkte zu bezeichnen für deren Feststellung
die Mitwirkung des Landtages als erforderlich zu erachten
sei

Das im Bundesrath iu Vorbereitung befindliche
Gesetz über die Kasernirnngssrage des Reichsheeres geht
wie wir hören von dem Prinzip aus das Kasernirungs
wesen für das gesammie deutsche Heer innerhalb eines Zeit
raumes von 15 Jahren zu regeln Hierbei soll der Ge
sichtspunkt festgehalten werden daß die kleinen Garnisonen
in Zukunft gänzlich in Wegfall kommen und nur die grö
ßeren Slädte mit Truppen belegt werden Zur Herstellung
der hierzu erforderliche Kasernements welche in größerem
Maße angelegt weiden müssen da die zu Garnisonstädten
gewählten größeren Ortschaften durchweg mit einer größeren
Mannschaftszahl als bisher bedacht werden sollen werden
bedeutende Geldmittel in Anspruch genommen die jedoch
wiederum auf den Zeitraum von 15 Jahren vertheilt werden
so daß auf die einzelnen Jahre eine verhältnißmäßig gerin
gere Quote entfallen würde

London 20 Januar Die Times äußert sich in
Betreff der Stellung der Regierung zu der Andrassy sch n
Note dahin daß es leicht sei die Grenzen zu bestimmen
bis zu welchen die Regierung dem Andrassy schen Reform
projekte ihre generelle Unterstützung zu Theil werden lassen
werde Einmal müßten alle Vorschläge darauf abzielen
die Reformen aufrichtig zu sichern andererseits dürfe kein
Bestandtheil vom gegenwärtigen Gebiete des türkischen
Reichs von einem fremden Staate annektirt werden In
der Note des Grafen Andrafsy seien Imxlioits diese beides
prinzipiellen Gesichtspunkte zum Ausdruck gebracht Was
Oesterreich Ungarn anbetreffe hebt die Times weiter her
vor so habe man keinen Grund demselben einen Ehrgeiz

unterzuschieben der mit jenen beiden Prinzipien unverträg
lich wäre

Post und Telegraphier
Seit 1 Januar 1876 sind zur Frankirung von

Postsendungen nur noch solche Postwerthzeichen zugelassen
auf denen der Werthbetrag in der Reichswährung aus
gedrückt ist Die bisher daneben noch gültig gewesenen
Postwerthzeichen mit Angabe des Werthbetrages in der
Thalerwährnkig und zwar die Freimarken zu /z 1 S
2 und 5 Groschen die gestempelten Briefumschläge zu
1 Groschen und die gestempelten Postkarten sowohl einfache
als solche mit Rückantwort zu bz 1 Groschen könne
von dem angegebenen Zeitpunkte ab zur Frankirung Nicht
mehr verwendet werden Die Vorräthe an Postwertzeichen
der Thalerwährung welche sich jetzt noch in den Häkden
des Publikums befinden können bis einschließlich du
15 Februar 1876 bei den Postanstalten gegen Postwerth
zeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung
umgetauscht werden Eine Einlösung gegen Baar findet
nicht statt

Der am 17 d Mts in Bern zusammentretenden
internationalen Postkonserenz wird die Erledigug einer neuen
und zukunftsreichen Aufgabe obliegen von deren Lösung ein
weiterer wichtiger Schritt auf dem Wege zur Herstellung
eines einheitlichen Weltpostverkehrs zu erwarten steht Wie
bekannt hatte die PostVerwaltung von Ostindien im Einver
ständniß mit der großbritannischen Botschaft vor einiger Zeit
ihren Beitritt zum allgemeinen PostVerein angemeldet Nach
der in dem Berner Vertrag niedergelegten Verfassung des
Vereins mußte der Aufnahme neuer Glieder eine Verstän
digung zwischen denjenigen PostVerwaltungen vorangehen
welche mit der den Beitritt nachsuchenden Verwaltung bis
her direkte Beziehungen unterhielten Bezüglich Ostindiens
sind dieses die PostVerwaltungen von Deutschland Großbri
tannien Frankreich Italien und Aegypten Die betreffende
Konferenz findet am 17 d Mts in Bern statt Bei der
Bedeutung Ostindiens sür den Weltverkehr liegt die Wich
tigkeit seines Beitritts auf der Hand es sind dabei allerdings
einige schwierige Fragen zu lösen da verschiedene Routen
Land und Seebeförderungen in drei Welttheilen in Betracht
kommen und bezüglich der überseeischen Länder durch die Zeit
und die Konkurrenz wieder verwickelte PostVereinbarungen
geschaffen worden sind die jetzt zu beseitigen wären Es steht
indeß zu hoffen daß eine Verständigung erreicht werden wird
Man darf erwarten daß auch Frankreich sich diesmal der
entgegenkommenden Haltung Englands anschließen wird Von
welcher Anziehungskraft die im Grundvertrag des Vereins
niedergelegten Ideen sich beweisen dafür spricht die Thatsache
daß in Folge der Anmeldung Ostindiens sowohl Frankreich als
auch die Niederlande bereits die Aufnahme ihrer sämmtlichen
Kolonien in den allgemeinen Post Verein ebenfalls angemel
det haben Die Behandlung dieser Anträge muß zu der
tiefer liegenden Frage führen ob es sich schon jetzt als er
reichbar erweisen wird für die Seepostrouten auf allen Meeren
einen einheitlichen Satz gleich wie es für das feste Land
bereits geschehen ist herzustellen und somit die Aufnahme
aller Länder der Erde in den PostVerein unter gleichförmigen
Bestimmungen zu ermöglichen Die Höhe des Einheitsatzes
für Briesbesördernngen welche den Aeqnator überschreiten
wird sich dabei wie es uns scheint in zweckmäßigster Weise
auf i/g Frank normiren lassen welcher Betrag dann zugleich
das Maximum des Porto s für einen einfachen Brief darstellt
der die größesten räumlichen Entfernungen des bewohnten
Erdballes zu durchlaufen hat

In der Verordnung betreffend die Beschaffung der
Kautionen der Post und Telegraphenbeamten vom 12 Juli
1873 ist nachgelassen daß Beamte welche eine mit Kau
tionspflicht verbundene Dienststellung erhalten und die erforder
liche Kaution zu verschaffen außer Stande sind ausnahmsweise
die Kaution nachträglich durch Ansammlung von Gehaltsab
zügen aufbringen Diese Abzüge müssen aber mindestens
150 Mark jährlich betragen In Folge der Vereinigung des
Telegraphenwesens mit der PostVerwaltung werden voraus
sichtlich nicht wenige Telegraphenbeamte welche bisher nicht
kantionspslichtige Stellungen inne hatten anderweite mit Kan
tionspslicht verbundene Dienststellungen erhalten oder wenn
sie bisher schon Kaution geleistet hatten für ihre neue Stel
lung eine höhere Kaution bestellen müssen Für die hiervon
Betroffenen würde es nicht selten drückend sein bis zur An
sammlung der vollen Kaution jährlich mindestens ISO Mark
von ihrer Besoldung zu entbehren Um ihnen den Ueber
gang in die neuen Verhältnisse dadurch zu erleichtern daß
sür diesen besonderen Fall auch geringere Gehaltsabzüge zu
gelassen werden hat der Reichskanzler dem Bundesrath den
Entwurf einer Verordnung betreffend die Kautionen der Te
legraphenbeamten welcher dem angedeuteten Bedürfniß Rech
nung trägt zur Beschlußnahme vorgelegt

Postanweisungsverkehr mit Frankreich und Algerien
Vom 1 gebruar d Js ab können Beträge bis zu 300
Mark auf Postanweisungen nach allen größeren Postorten
in Frankreich und Algerien eingezahlt werden Die Ein
zahlung erfolgt bet sämmtlichen Deutschen Postanstalien auf
ein gewöhnliches Postanweisungs Formular Die Ausfül
lung desselben muß auch wenn der Absencer sich nicht der
Französischen Sprache bedient mit lateinischen Schriftlichen
geschehen Der Betrag ist vom Absender unter entspre
chender Abänderung des auf die Reichswährung lautenden
Vordrucks des Formulars in Franken und Centimen
und zwar in Zahlen und in Buchstaben rhne irgend
welche nachträgliche Abänderung anzugeben dagegen in der
Reichswährung einzuzahlen wobei für jetzt das Umwano
lnngsverhmtniß v n 100 Franken 82 Mark Anwendung
findet Der Name und die Adresse derjenigen Personen
an welche der Betrag ausgezahlt werden soll ist genau zu
bezeichnen ebenso die Französische Postanstalt durch welche
die Auszahlung zu bewirken ist Die diesseitigen Postan

stalien ertheilen auf Verlangen Auskunft darüber welche
Französische Postorte zur Auszahlung von Postanweisungen
ermächtigt siud Die in Marken zu frankirende Gesammt
gebühr beträgt für Summen

bis 50 Mark 50 Pfennig
über 50 100 1 Mark100 200 2200 300 3Der Abschnitt der Postanweisungen nach Frankreich

und Algerien darf nur zur Angabe des Namens und Wohn
ortes des Absenders nicht auch zu weitereu Mittheilungen
benutzt werden Die pünktliche Anzahlung der Postan
weisungsbelräge ist wesemlich von der genanMen Erfüllung
dieser Bedingungen abhängig

In Frankreich und Algerien können Beträge bis 300
Mark nach sämmtlichen Orten Deutschlands bei den hierzu
ermächtigten Französischen Postanstalien auf Postanweisun
gen Mandat eingezahlt werden Die Popanweisungen
werden nach der in Frankreich bestehenden Einrichtung an
die Einzahler gegeben deren Aufgabe es ist die Postan
weisungen den Empfängern in verschlossenen Briefen zuzu
senden Während dessen benachrichtigen die betreffenden
Französischen Postanstalten die Deutschen Postanstalten
wetche die Auszahlung bewirken sollen von der erfolgten
Einzahlung unter Übersendung von Einzahlungsscheinen
Die Auszahlung der Beträge an die Empfänger erfolgt
sofern dieselben aus den Einzahlungsscheinen unzweideutig
zu erkennen sind in gewöhnlicher Weise durch die bestellen
den Boten weichen dagegen die zugehörigen von den
Empfängern ordnungsmäßig quittirten Postanweisungen aus
zuhändigen sind und welche sich vor der Auszahlung den
Namen des Absenders angeben zu lassen haben Ist der
Empfänger aus dem Einzahlungsscheine nicht unzweifelhaft
zu erkennen so wartet die Anezahlnugs Postanstalt bis
jener sich zur Empfangnahme des Geldes meldet und die
qnittirte Postanweisung unter Bezeichnung des Einzahlers
vorlegt Die Empfänger von Postanweisungen aus Frank
reich oder Algerien werden daher wohlchun die Meldung
bei der Postanstalt zu bewirken sofern ihnen nicht der Be
trag spätestens im Laufe des folgenden Tages überbracht
worden ist

Original Tetegramm deSHall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Berlin 31 Dezember Das Abgeordnetenhaus
beschloß den Etat im Plenum berathe und durch
einzelne Gruppen dazn Berathung vorbereiten zu
wollen Aus die Aufrage des Abg Rickcrt betref
fend die Beschwerden der Proviuziatlauvtage über
Sie Anlage und Leu Uebernahmekurs der Provin
zialfonds erklärt der Finanzminister daß die Regie
rung keineswegs eine tnrsbewegnng beeiufluszt hätte
und bereit sei die Probinzialsonds zum Kurse vom
31 Dezember 1875 abzugeben

Vermischtes

Die Kaiserin von Deutschland hat durch den
Deutschen Botschafter der Frau Dorrien Smnh weiche bet
dem Schiffbruch des Schilter sich der geretteten Passagiere
und der Mannschaft deg Dampfers in edelmüthiger Weise
annahm em prächliges goldenes mit Edelsteinen besetztes
Ärmbanv überMdt Das kaiserliche Geschenk trägt das
kaiserliche Wappen den Namenszug der Kaiserin und aus
der Rückseite die Inschrift Augusta Kaiserin von Deutsch
land für E A M Dorrien Smiry in dankbarer Aner
kennung der Güte welche sie Deutschen beim Schisfbruch
des Schiller am 7 Mai 1875 erwiesen hat Zwei
Damm m Penzance die sich bei derselben Gelegenheit durch
ihre Menschenfreundlichkeit auszeichneten wurden von der
Kaisenn mit etegmteu Brechen bedacht

Lornschm Larean ist nicht erkrankt Die Germania
schreibt Auf unsere gestrige telegraphische Anfrage ging
uns Abends 6 /z Uhr folgende auf der Centralstation Ma
nage bereits um IVt Uyr aufgegebene Depesche zu Sie
leidet seit dem 1 Januar große schmerzen an der Stig
mata Tue Aerzte vermögen keine Krankheitssymptome bei
ihr zu entdecken Wir vermuthen fügt die Germania hinzu
daß die in nächster Nähe der Siigmatifchen dumpf sich
regende Aroeiterreoolmion und die gräßlichen Flüche welche
dort aus Einzelner Mnnve gegin Altar und Thron ertö
nen das Süyneleiden der Dulderin vermehrt haben

In Lünebnrg ist am 16 Januar der Direktor
Oltrogge der bekannte Verfasser der weit verbreiteten
Lesebücher im 70 Lebensjahr verstorben

Franz Wallner der bekannte Gründer des
Wallner Theaters Schauspieler und Reise Schriftsteller ist
vorgestern in Nizza gestorben Bekanntlich war Franz Wallner

in seiner Jugend als Schauspieler in Wien später in Pe
tersburg thätig Im Jahre 1355 eröffnete derselbe in Ber
lin das Königstädtische Theater in der grünen Neun, Blu
menstraße 9 Die Stützen dieses Unternehmens waren der
Komiker Helmerding die Gattin des Verstorbenen Frau
Agnes Wallner und Hr von Ernest später kamen Fräulein
Wollrabe Frl Anna Schramm und die Herren Reusche nnd
Neumann hinzu Mit dieser vortrefflichen Truppe konnte
der Possendichter Kalisch seine Stücke in glänzender Weise
vorstellen lassen und bald war das kleine Theater der Lieb
lingsort der lachlustigen Berliner Die großen Erfolge
welche dies Unternehmen hatte ermnthigten Franz Wallner
zum Bau des prächtigen neuen Theaters dem er seinen
Namen gab Als Wallner sich ein glänzendes Vermögen
einen bekannten Namen und äußere Auszeichnungen in Hülle
und Fülle erworben hatte nöthigte ihn ein s mmeö Uebel
seinen Wirkungskreis aufzugeben und Reisen nach milderen
Himmelsstrichen anzutreten Von da ab war der Mann
nur noch literarisch thätig und in Nizza rief ihn der Tod
zu einer Reise ab von welcher Keiner wiederkehrt
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l StrandräuVer Kurz nach dem Untergange deß
Dampfers Deutschland erschienen in einer der Londoner
ersten illustrirten Zeitungen Skizzen die an Bord des

i gescheiterten Schiffes aufgenommen worden waren und von
denen eine Wrackplünderer in Thätigkeit darstellte Es
wurde damals dem Blatte Entstellung und Uebertreibung
der Thatsachen vorgeworfen und auch bei der handels
gerichtlichen Untersuchung wurde betont daß von Plünderung
des Schiff s nichts bekannt sei und solche Angaben auf Un
wahrheit beruhen Dem gegenüber erklärt heute der
Redakteur der Jllustrated London News dies ist das
fragliche Blatt daß die inkrimimrten Skizzen in jedem
Punkte wahrheitsgetreu seien daß der Künstler von dem sie
herrühren von dem Schleppdampfer Liverpool sich an
das Wrack habe bringen lassen und daß seine zwei Be
gleiter den Sohn des Mayor von Harwich und der Lon
doner Korrespondent des Newyork Herald als Zeugen für
die Richtigkeit seiner Zeichnungen dargebracht werben können
Zngleich gibt er folgenden AuSzug aus dem Newjork Herald
vom 27 Dezember der die gleiche Scene schildert und so
den Text zu der Illustration der London News bietet Im
Salon ertönten krachende Axthiebe und das Rufen und
Fluchen von Männern In dem Augenblicke als ich ein
trat waren wenigstens dreißig Wrackpiünderer mit rasendem
Eifer daran zu raube und zu plündern Sie hatten
viereckige Löcher durch den Boden in das untere Deck ge
hauen Das Waffer reichte bis auf wenige Zoll an den
Boden des Salons Durch diese Löcher zogen die Leute
die schwimmenden Koffer mit Bootshaken Sobald die
Koffer durch die Oeffaung heraufkamen wurden sie ergriffen
herausgehoben und die Deckel durch Axthiebe erbrochen
Dann griffen im Nu ein Dutzend gieriger Hände nach dem
Inhalte Alle Kleidungsstücke wurden durch das zerbrochene
Schrägfenster auf das Verdeck und von da M die Boote
geworfen Es war ein jammervoller Anblick das Plündern
der Koffer zu sehen Im Weiteren beschreibt der Korre
spondent das Aussehen Benehmen und die Trunkenheit der
Wrackplünderer die sich durch die Vorstellungen des dritten
Offiziers des Deutschland Herrn Wymark der die
Namen ihrer Fahrzeuge aufschrieb nicht stöben ließen
während die Mannschaft des Schleppdampfers rettete was
sie eben von den Plünderern retten konnt

Seitens der Bezirksregierungen ist wiederholt
darauf hingewiesen worden daß durch mikroskopische Unter
suchungen das Vorhandensein von Trichinen in den aus
Amerika eingeführten Schinken und Speckseiten mehrfach
festgestellt worden ist und die Verwaltungsbehörden haben
deshalb mit Recht vor dem Genusse dieser Fleischwaaren
in rohem Zustande gewarnt Neuerdings ist nun zur
Kenntniß der Behörden gelangt daß die in Rede stehende
Fleischwaaren nicht nur direkt sondern auch indirekt in
einer Form unter das Publikum gebracht werden welche die
Bezugsquelle dieser Fleischwaaren vollkommen verdecken und
dadurch jede Vorsicht und auch diese Warnung illusorisch
machen Es ist nämlich bekannt geworden oaß Engros
geschäfte diese Fleischwaaren aas Amerika in großen Mengen
beziehen sie nach ihrer Ankunft in Europa einer noch
maligen Prozedur unterwerfen die ihnen ein besseres
Aeußere giebt und dann als inländische Fleijchwaare in den
Handel bringen Da auf diese Weise die Gesundheit und
Sicherheit des großen Publikums gefährdet wird so liegt
es wie wir hören in der Absicht der Verwaltungsbehörden
durch geeignete Vorkehrungen derartigen industriellen Täu
schungen entgegenzutreten

Vogelschutz Die Regierungen von Oesterreich
und Italien haben Bestimmungen zum Schutze der für die
Bodenkultur nützlichen Vögel vereinbart und diesbezügliche
Erklärungen ausgetauscht Beide Regierungen verpflichten
sich im Wege der Gesetzgebung diesen Schutz durch Ver
bote zu sichern Verboten werde sein das Zerstören und
Ausheben der Nester und Brutstätten die Wegnahme der
Eier und das Einfangen der jungen Vögel der Fang und
das Erlegen der Vögel zur Nachtzeit mittelst Leims Netzen
und Schlingen und Feuerwaffen auf schneebedecktem Boden
und längs der Wassergerinne Der Fang und das Erlegen
der Vögel würde künftig mit Schußwaffen nur vom 1
September bis Ende Februar und vom IS September bis
Ende Februar mit anderen nicht verbotenen Mitteln gestat
tet und der Vogelverkauf außer diesen Zeiten verboten sein
Die beiden Regierungen wollen ferner dahin wirken daß

auch andere Staaten ihren Erklärungen über den Bogel
schütz beitreten

Berlin Auf eine seltene Art ist der Tribüne
zufolge am Donnerstag Vormittag die zweijährige Tochter
eines Gärtners vor dem Schönhaufer Thor schwer verletzt
worden Die Eltern derselbe saßen beim Frühstück als
sie plötzlich von der Hosschwelle her ein herzzerreißendes
Geschrei vernahmen Der Vater eilte hinaus und seinem
Auge bot sich ein schrecklicher Anblick dar Das Kind saß
blutüberströmt auf der Schwelle und hielt instiliktmäßig die
Händchen vor das Gesicht um den wüthenden Bissen eines
auf seinem Halse sitzenden riesigen Hahnes zu entgehen
Das Thier möglicherweise gereizt durch das schreiend rothe
Halstuch des Kindes hackte mit seinem harten Schnabel
ohne Unterlaß auf den Kopf Hals nnd die Hände des
Mädchens Mindestens 2V offene Wunden hat dasselbe da
vongetragen glücklicherweise sind die Augen unverletzt ge
blieben dagegen zeigt der Kops mehrere Löcher Der ent
setzte Vater ergriff den Hahn und drehte ihm nachdem er
auch einen Biß in die Hand erhalten hatte den Hals um

Aus Dresden 19 Januar melden die Dr
Nachrichten

Vorgestern ist die Wittwe des Alexander Thomas
schrecklichen Angedenkens von hier aus mit ihren Kindern
nach Hamburg abgereist ein Attache des amerikanischen
Konsulats begleitete sie Heute verläßt das Dampfschiff
welches die fast immer kränkliche Frau nach Amerika bringt
Hamburg Das Ergebniß der Sammlung welche für die
Wittwe und die Kiuder hier von Amerikanern angestellt
ward soll 6V00 Mark betragen Im Uebrige hatten
sich mehrere Notabilitäten zur Annahme der Kinder erklärt
was von Frau Thomas aber abgelehnt wurde

Ans Halle nvd Kmgrgeud
Beim Rangiren verunglückte vorgestern Abend gegen

i/z12 Uhr der Bahnarbeiter Karl Laahs der M L
Bahn Bahnhofsstraße 12 wohnhaft Es wurde ihm der
rechte Unterschenkel überfahren und ihm in Folge dessen in
der Klinik der Fuß unterm Knie amputirt Laahs ist in
vergangener Nacht an seinen schweren Verletzungen verstor
ben Er hinterläßt eine Frau und zwei unerzogene Kinder

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß die
Drei Psennigflücke nur noch bis Ende dieses Monats Ja
nuar bei den Königlichen Steuerkassen in Umtausch oder
Zahlung genommen werden in gerader Anzahl da je zwei
Stück gleich 5 Markpfennig berechnet werden Die Ge
werbetreibenden Kaufleute Wirthe Bäcker n A werden
gut thun diese Stücke zu sammeln und frühzeitig umzn
lauschen damit man nicht nach Ablauf der genannten Frist
mit einer baun werthlosen Münze belästigt wird

Provinz
Ei sieben d 19 Januar Heute Morgen stießen

auf hiesigem Bahnhofe zwei Lokomotiven zusammen ohne
daß Jemand hierdurch erheblich verletzt wurde Dr Carl
Ruß wird nächsten Sonnabend hier einen Vortrag über
daS Leben der Vögel halten

Eisleben 20 Jan Die Notiz über einen angeb
lichen Zusammenstoß zweier Lokomotiven auf hiesigem Bahn
höfe war nicht genau d r Thatbestand ist vielmehr folgen
der Eine Maschine ist in die Flanke eines stehenden Güter
zuges gefahren wodurch zwei Wagen und zwar einer mit
beiden und der andere mit einer Achse aus dem Geleise
gehoben wurden Eine Beschädigung von Personen hat
überhaupt nicht stattgesunden ebenso ist die Beschädigung
an den Wagen eine kaum nennenswerthe Die Maschine
ist vollständig intakt geblieben und sind nicht einmal die
Scheiben an den Laternen zerbrochen

Wie die Wes Ztg hört will der Verein für
die deutsche Nordpolarfahrt in Bremen eine Denkschrift zur
Begründung einer von ihm zu uutermhmenden Forschungs
reise in die antarktischen Gegenden der Obi und Jenessei
mündungen in Sibirien in Bälde veröffentlichen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 20 Januar

Aufgeboten Der Hausdiener E K Deparade Schlet
tau und I M Korn Halle

Geboren Dem Musikus K Paulitz ein S Fleischer
gaffe 13 Dem Handarbeiter G Knöchel ein S
Saalberg 8 Dem Tischler K H sse eine T Mo

Bockshörner 10 Dem Kafsenboten F Fleischhauer
eine T Spitze 20 Dem Tapezier uud Dekorateur
K Tänzer eine T Blücherstraße 6 Eine unehel
T Oberglaucha 1k Eine unehel T Entbin
dungs Jnstitut Dem Former F Maax eine T
Landwehrstraße 7

Gestorben Ein unehel S 1 M 7 T Krämpfe
Ackerftraße 7 Des Hausmanns E Semmler T

Friederike Anna 4 M 27 T Gehirnkrämpfe großer
Schlamm 4 Des Klempnermeisters H Lachmund
S Ernst 2 I 8 M 29 T Kehlkopf und Luströhren
entzüvdung Brüderstraße 10 Des Handarbeiters
A Vogel in Freyburg a/ll Ehefrau Therese geb Kieß
ling 40 I Gebärmutterkrebs Königl Klinik DeS
Handarbeiters K Krüger T Marie Wilhelmine Anna
7 I 5 M 15 T Croup Zenkergasse 5 Amalie
Burchardt 72 I 4 M 13 T Altersschwäche Geist
straße 68
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Sm 3 8onntage nach Epiphanias den 23 Januar 1876 T

predigen AZu N L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Pfanne Abends 6 Uhr Herr Superintendent
v Franke

Vormittags 8 Uhr Militär Gottesdienst Herr Dia
konus Pfanne

Montag den 24 Januar Abends 6 Ihr Herr Dia
konus Niets chmann

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberpre
diger Weicke Um 2 Uhr Herr Oberdtakonus Pastor
Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Niet sch
ul a n n Um 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Niets ch

mannDomkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger v Zahn
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke

Vormittags 11 Vs Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor v Wolters
Neumarkt Sonnabend den 22 Januar Abends 6 Uhr Ves

per Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 23 Januar um 9 Uhr Derselbe

A bends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan
Mittwoch den 26 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunte

Herr Pastor Hoff mann
Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Skiler Abends

5 Uhr Vesper Derselbe
Freitag den 28 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Seiler
Diakonissenhaus Sonntag den 23 Januar Vormittags

10 Uhr Herr Prediger Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Ev Lutherische Gemeinde Vormittags 9 V Uhr Got
tesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nachmit
tags L Vz Uhr und Mittwochs Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

sr
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Gievichenstei Um 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Evangelischer Jünglings Berein
Sonntag den 23 Januar Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Vortrag über den Sternenhimmel gehalten vom Herrn
swä tdsol Otto Müller

Zutritt für Jedermann frei

Wohlthätigkeit
Neun Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen

B/H wurden durch den Schiedsmann des 4 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 11 Januar 1876
Die Armen Direktion
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Bekanntmachung
Wir nehmen hierdurch Veranlassung die

Betheiligten auf die Vorschrift des 8 des
Gesetzes betreffend das HinterlegungSwefen
vom 19 Juli 1875 aufmerksam zu machen
wonach im Fall der Hinterlegung von Werth
papieren die Depositalbeamten nicht verpflich

tet find
1 die AuSloosung oder Kündigung der

Werthpapiere zu überwachen

2 für die Einziehung neuer Zins oder
Dividendenscheine oder der Beträge fälliger
Zins oder Dividendenscheine von Amtswegen
zu sorge

Halle den 17 Januar 1876
Köuigliches Kreisgericht

Karlsstratze Nr 21
gegenüber dem Garten des Neumarkt Schieß
graben find 2 Bel Etagen u eine Wohnung
zu 120 A zu verm F Hauff Harz 22

Eine Wohnung
von 4 Stuben 3 Kammer und Zubehör ist
wegzugshalber zu vermiethen und z 1 April
zu beziehen Da Inhaber contractlich ver
pflichtet ist so soll dieselbe bis dahin zur Hälfte
des Miethspreises abgegeben w Karls str 12 II

Wohnung von 3 4 St 3 K u Zube
hör sofort oder später zu beziehen

Mühlweg 29
Ein gut möbl Zimmer nebst Schlafkabine

ist zum 1 Februar an 1 o 2 Herren billig
zu vermiethen Ransischestraße 16 II

Zum Mitbewohnen wird ein anst Herr
gesucht alter Markt 15 1 Tr

Stube und
zu vermiethen

Kammer an einzelne Leute
im Rosenthal

Freundliche Wohnung 2 Stuben 4 Kam
mern Küche und Zubehör in sehr schöner
Lage ist für 70 H zu vermiethen

in Giebichenstein Burgstraße 20

Ntemeyerstratze 13
Parterre Wohnung zum 1 April c ganz
oder gecheilt zu vermiethen

2 St K K nebst Zabehör zu vermiethen
u zum 1 April zu beziehen Liebenauer str 2

2 H f Wohn n Kost gr KlauSst 26 II

Augeuehme Pension für zw i kl Schü
ler weist nach Hr Buchbindermstr Grnne
wald Schmeerstraße Papierhandlung

Eine Wohnung zu 46 an ruhige Leute
zu vermiethen am Geistthor 7
Stube an e anst Frau Rannischestraße 4

Möbl St u K 1 Febr Merseburgerstr 16 II

Heizbare Schlafstelle Steinweg 9 I
Anst Schläfst gr Steinstr 17 H l I

Anst Sch afst m K Zu erfr Zapfenstr 4
Anst Schlafstelle kl Sandberg 19
Anst Schlafstelle m K Zapfenstr 19,
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 8 I r
Anst Schlafst elle Breitestraße 17 Hof II
Für ein möbl Zimmer wird sofort oder

1 Februar ein onständ Mitbewohner gesucht
Leipzigerstraße 44 II

Wohnungs Gesnch
Stube K K in der mittleren Stadt zu

40 50 von ruhigen Leuten zu miethen
gesucht Zu erfragen kl Sandberg 5 I

Gesucht eine Wohnung Mitte der Stadr
parterre von 2 St K K u Zub zu Ostern

Gefl Offerten mit Preisangabe unter S
in der Exped d Bl erbeten

Eise Wohnung St K K in Nähe di
Moritzzwingers gesucht Offerten erbittet

F Müller Geiststraße 56

Ä

Eine große Parterre Räumlichkeit Nieder
lage c möglichst mit Wasserleitung gute
Anfahrt Nähe der Bahn zu miethen ge
sucht Wohnung dabei erwünscht

Offerten unter H G 9380 befördert die
Annoncen Expedition von

I Barck K Co gr Ulrichsstr 47

Eine geräumige 8 3
nebst Holzgelaß und Wohnung zum 1 April
gesucht Off unter S 66 erbeten an

Haasenstein K Vogler Leipzigers 102

S

i

ö

Gesucht zum 1 April Stube 2 K Küche
und Zubehör im Königsviertel zu 75
Off R 1v abzug Exped d Bl



Fleisch Verkauf
F ttes Rindfleisch Hammels u Schweine

fleisch Tanbengasse 15
Sehr schöne Sauerkohl
eingemachte Schnittbohnen und
gutlochende geschälte Erbsen empfiehlt

S i ivÄi i Bärgasse 1V

welcher sonst die Elle 25 Sgr gekostet kann durch einen bedeutenden Gelezenheitskauf in
den prachtvollsten Farben die frühere Berliner Elle

Birkene Kleidersekretäre u Kommoden
gute Arbeit verkauft Langegasse 23

Ein gut ewgef Ziegenbock zu verkaufen
Wörmlitzerstraße 8b

Stubenhunde verkauft Fr Udenplau 3
Ein fettes Schwein verk gr Wallstr 13
Neue Betten u vöhm Federn verkaust

billig g r Rittergasse 18 BevkWitz
Eine Tischlers u eine StellmachersHo

Selbank zu verkaufen Harz 44
Ein Fortepiano u eine kl Kinderbetts

stelle verkauft billig Taubengasse 17A p

Ein gut erhaltener großer

passend zur Eonservirung ausgestopfter Vögel
wird zu kaufen gesucht Offerten mit Angabe
des Preises und Größe sub B 967 bei
Rnd Mosse in Halle a/S Brüderstr 14
1 Tr abzugeben

Zum Stimmen n Repariren der Pia
uoforte empfiehlt sich bestens
v Luknkv Jnst rumentenm Ritterg 13

Eine englische Drehrolle neuester Con
struction die sich durch ihre Leichtigkeit beim
Drehen auszeichnet und spiegelglatte Wäsche
von ihren Walzen giebt steht zum Gebrauch

alter Markt 4
Damenmasken

verleiht sehr billig
E Rader alter Markt 16 Hof 1 Tr

2 Winter Cursus beginnt den 85 d Mts
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung
gr Ulrichsstr 4 Neues Theater im Hofe
rechts 2 Tr entgegen

Tanzlehrer

mit ls Sgr
verkaufen Ebenso ist heute

eine Partie mit GvSÄvivon 6 Silbergr an und 2 Ellen breiter mit
15 Sgr angekommen und zum Verkauf gestellt

M V IlÜHAtral Verkauks Mizar Fr 41
in

Trockenes kiefernes Breuahol
empfiehlt billigst jedes Quantum auch gehackt vom Lager große Steinstraße Nr 31

Auch Wagenladungen von circa 26 23 Mtr frcmco hier Bahnhof
die Holzhandlungvon

schlachte ich Sonnabend früh auf dem Markt
vor dem Nathskeller pr Pfd 9 Pf V5 Hoffmann

Zu einem Töpfchen WiSibleibt doch ein kuwan
oder VismArek MoäeÄvii immer das Feinste
Ebenso eine AGkülItv Fiedel ist auch nicht Übel
t U VSlkSUrrS Hotel Zarni ölM6

s HAl G Restauration Rathhausgasse Nr 5
TZ Täglich von früh 9 Uhr au Pökelknochen mit Meerrettig ZZl

Heute Sonnabend Pökelknochen
MvsuVRV Sauerkohl u Meerrettig von

9 Uhr an

mit
früh

Lehrliugs Gesuch 5
Einen Lehrling sucht sofort oder Ostern

unter sehr günstigen Bedingungen
Klempnermeister

Schmeerstraße 2

WTR SGsKs S
Sonnabend den ZZ d M

Bekanntmachung
Unter heutigem Datum übernahm ich das

Amt eines Ladenmeisters der Krankenkasse für
die Sattlers Täschner uud Tapezierer
Buchbinder Gerber Bentler Hand
schuhs und Mützenmacher Kürschner
Maler Lackirer und Bergolder Per
rückeumacher und Barbier Gesellen

Sprechstunden von 7 9 Uhr Vormittags
Halle den 18 Januar 1876

K I MalerSteinthor 5 Part
Die Herren Hausbesitzer werden von Unter

zeichneten höflichst ersucht das auf den Höfen
aufgefahrene Dienstmaun Geräth als Karren
Wagen und Schlitten roth oder gelb ge
strichen auf die Straße stellen zu lassen resp
uns von dem Vorhansensein gefl Anzeige zu
machen auch ein ferneres Einstellen nicht zu
gestatten G Bcyer C Modler

Inhaber der Dievstmann Justitute

Karlsstrafze 22
ist eine herrschaftlich eingerichtete Woh
nung zu vermietheu

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Küche nebst Zubehör zu vermuthen

Wuchererstraße 14 Ecke der Karlsstr
Gr Schlamm 19b neben Otto Unbekannt

ist ein Laden mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu venniethen

Gr Schlamm 19s ist in der 1 Etage eine
Wohnung von 4 Stuben und Zubehör für
299 zum 1 April zu vernnethen

Näheres Weidenplan 8 I
In meinem Hause

untere Leipzigerstraße 7
ist eine sehr schöne Wohnung von 5 Stuben
Kamüiern Küche und Zubehör in der zweiten
Etage und eine ebensolche Wohnung in der
dritten Etage zu Ostern zu beziehen

H C Wcddy Pönicke
gr Ulrichsftrahe kl

Lehrling gesucht
Ein Sshn achtbarer Eltern welcher

gute Schulkenntnisse sowie schöne Hand
schrift besitzt und Lust hat das Ver
sicherungsfach zu erlernen wird gesucht
Selbstgeschriebene Offerten unter P F
in der Exped d Bl abzugeben

Wir suchen zu Ostern für unser Comptoir
und Lager einen Lehrling mit den nöthigen
schulkenntnissen

Schwarzwäller K Kirsten
Einen Lehrling jetzt oder zu Ostern sucht

A Felger Buchbindermeister
Zinksgarten 7

Em möglichst unabhängiger thätiger Mann
der sich für das Fenerverfichernngsfach
interesfirt wird für Halle und Umgegend zu
engagiren gesucht Demselben wird Anleitung
und bei energischer Thätigkeit Garantie gege
ben ein Einkommen von vorläufig S99 Mark
xro S MW später mehr zu erzielen Offerten
nimmt die AnnonciN Expedition von Haaseus
stein K Vogler in Magdeburg unter H
5288 entgegen

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe frische Wurst

Hente
Sonnabend

sruh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst
und Suppe dazu ein vorzügliches Glas Bier

H Z ZulmÄMZwit WZ
WMM KZ RathhlMsgaffe AT der komm U mir

Sonnabend u Sonntag
in prachtvoll deconrten Localitäten

Erster großer
L lftnachts Nlk

SOZRGvrt der hanswurstlichen Hofcapelle sowie Auftreten der
Chansonettes Mlle Celine Dumont und Mlle Birhes

Jeder Besucher erhält eine Rarrenkappe

AM Theater
Sonnabend den 22 Januar 1876

Mit aufgehobenem Adonnement
Drittes Gastspiel des Komikers Herrn

Hmll 8 v1 vrt vom Stadt Theater zn
Frankfurt a/M

Musikalisches Quodlibet in 2 Aufzügen von
L Schneider Musik theils arrangirt theils

componirt von Siebert
Hierauf

Er kaun nicht lesen
oder

Ein anonymer Brief
Posse mit Gesang in 1 Act von Grandjean

Musik von Siebert
Opernpreise

Zum sofortigen Antritt gesucht ein mili
tärfreier gutempfohlener Arbeiter der mög
lichst mit der Dampfkesselfenerung bewandert

LindenstraZe 23

Verheirathete Knechte werden sofort
Dre cherfamilien zum 1 April gesucht

Amt Brachwitz b/Wettin

Wegen
Erkrankung

wird ein gewandtes Hausmädcheu bei 49 Hl
Gehalt und 19 H Weihnachten sofort oder
1 Februar gesucht

Tüchtige Köchinnen bei sehr hohem Lohn
sucht f feine Herrschaft I Febr n 1 April

Jüngere Mädchen von außerhalb suchen
sofort oder später Stellung

Fran Si i Uv Schmeerstraße 39
Ein junges Mädchen das der Küche voll

ständig vorstehen plätten und nähen kann
wird zur Stütze der Hausfrau sofort gesucht

Näheres Paradeplatz 5

Jetzt ist gekommen die Narrenzeit
Und diese macht uns große Freud
Ob arm ob reich in Halle oder weiter fort
Narren giebt s an jedem Ort

Ob Fürsten Grafen Edelleut
Studenten Soldaten Bauern oder einer unsre Leut
Alle alle setzen ne Narrenkappe auf
Seit Jahrhundert ist das schon der Welten Lauf

Auch ich tret als Narr nun in s Gedränge
Unter diese große Narren Menge
Um zu tragen meinen Hut
Als carnevalistisches Narrenblut

Willkommen ich nun Alle heiße
Die nicht verlieren das Geleise
Zur heiteren Zufriedenheit
Es geht nichts über die Gemüthlichkeit Schiiaf

öerliM VckckM Aoii
Heute Sonnabend

Schlachtefest
Früh 9 Uyr Wellfleisch

Restaurant

Zum NoMhat
empfiehlt seine gut eingerichteten Loca
litäten für Vereine und Gesellschaften

L l AM killarü
kllte KDMN uns keträllke

Aufträge für Diners und Soupers
werden entgegengenommen durch

Frau Wuusch im Rosenthal

Eine perfekte Köchin ein Stnbenmäds
chM p 1 März für ein Rittergut gesucht
desgl ein junges Mädchen sofort

C E Hofmaun Leipzigerstraße 66
Ein ordentliches Dienstmädchen wird ge

bucht Herrenstraße 8
Ein Mädchen mit guten Attesten wird zum

1 Febr gesucht Bah nhofsstraße 6
Eine Schenerfran gesucht im Rosenthal

Ein Bursche kann in die Lehre treten beim
Schmiedemeister Behreudt Geist straße 24

Eine Frau oder Mädchen wird noch zum
Frühstücktragen gesucht Reilsstraße 2

Köchinnen und Mädchen für Küche n
Hansarveit erhalten zum 1 Februar Stellen
durch Frau Rötscher Kuttelpforte 5

Eine anständige Frau sucht Familienver
hältnissehalber eine p Beschäftigung in einem

Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein jungeöWädch u aastäudiges Fräulein
sucht als Verkäuferin in irgend einem Ge
schäft Stellung durch

H Fr Saalz Markt
Die herrschaftlich eingerichtete zweite Etage

meines mitten in Gä len belegemn Hauses
bestehend aus 6 heizbaren Stuben 4 Kam
mern Küche Keller Bodenkammer Kohlen
stall sowie Waschhaus und Trockenplatz Mit
benutzung ist zu vernnethen und kann jetzt
oder zum 1 April 1876 bezogen werden

G Spiegel Wilh lmsstraße 35
früher Allihn s Garten

LvI ütÄA v 6 köiad R Wins X UN A I Küelio
1 bsÄodbar Mtte LÄniAsstr 20 e

In meinem Hause gr Märkerstraße 1
ist die 3 Etage per 1 Apnl zu verumthm

C Lnckow
Eine größere Familien Wohnung ist zu ver

Miethen gr Ulrichsstraße 11

Tischgäste werden noch angenommen
im Rosenthal

Restaurant Schmidt
Oberglancha Nr 11

Morgen Sonnabend Echlachtefest Früh
sp/z Uhr Wellfleisch Abends Wnrst und
Suppe MA Bier ff

Herrn Winkelmann Fleischergasse beste
Wünsche zum heutigen Tage

Blonde Lockeutour vom Unterberg bis
an die Universität verloren Da dieselbe von
dem Boten ei setzt werden muß wird d ehrl
Finder gegen Beiohuun, um Abgabe gebeten

kl Ulrich sstraße 35 II
Ei gold Ohrring verl Gegen Belohn

abzugeben Kellnergasse 8 rechts part
Ein Spitz zugelaufen Gegen Jnserkions

gebühren abzuholen Bäckergasse 1 Plötz
Ein gelb Hnnd zugelaufen Spitze 33

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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